
Eın hıstorischer ökumeniıscher Schriutt

( Methodisten treten der „Gemeinsamen Erklärung ZUT Rechtfertigung‘ be1
Eın Höhepunkt der 19 Tagung des Weltrates Methodistischer Kırchen (World

Methodist OUunC1 1m Juh 2006 1n Seoul Korea) War dıe einstimmı1ge Zustim-
INUuNnNg der eiwa 300 Delegierten einer „„‚Methodistischen Stellungnahme‘, dıie
den Weg 7U Beıitrıtt ihrer Kırchenfamıilie ZUr ‚„‚Gemeıinsamen FErklärung ZULr

Rechtfertigungslehre” GE) mıt Katholıken und I1 utheranern ebnete. Damıiıt WalienNn

urc dıie Methodisten dıe Voraussetzungen ZUT Beteijligung der theolog1ischen
Übereinkunft geschaffen, cdie zuerst VOI Katholıken und Lutheranern 999 in Augs-
burg unterzeichnet worden WAär. Der Kat des Lutherischen Weltbunds und der
Päpstliche Kat für dıe Eıinheıt der Christen hatten iIm Hınblick auf die Jagung des
Methodistischen Weltrates hre Bereıitschaft ZUT Zustimmung schon vorher be-
schlossen.

Damıt dıe formalen Voraussetzungen erfüllt, in einem VoNn Bıschof
Dr. Walter Klaıber (Deutschland) gele1iteten (Gjottesdienst die „Ofhizıellie Gemeinn-
Samle Bestätigung“ unterzeichnen. Das geschah in einer methodistischen
Kirchengemeinde Seouls, dıe über ıne Kırche muıt Sıtzplätzen verfügt und
Gastgeber der Weltratstagung W r. Neben Kurjenkardınal Walter Kasper,
dem Präsıdenten des Päpstliıchen ates ZUr Förderung der Eıinheıt der Chrıisten
om und dem Generalsekretär der I1 utherischen Weltbundes Dr. shmael
Noko en unterzeichneten Bıschof Sunday ang, der gegenwärtige nıger1a-
nısche Präsiıdent des Methodistischen Weltrats und Reverend Dr. George Freeman,
als dessen Generalsekretär, dıe „Offizıelle Gemeinsame Bestätigung‘.

Der Weg des differenzierten Konsenses weitergeführt
Das zustimmende Dokument der Methodisten wurde in WEeI1 Abschnitten VCI-

fasst Der erste eıl schlıeßt cdıe Struktur der bereıts bilateral unterzeichneten
‚„Gemeıinsamen Erklärung“ VonNn ugsburg und umfasst ıne „Methodistische Kr-
klärung”. Im zweıten e1l SschI1e iıne knappe dreiteilige „Offizıelle Gemeinsame
Bestätigung“ das Dokument ab In dieser „„Offiziellen (Gjemelmsamen Bestätigung“
bekräftigen zunächst dıie Methodisten hre „grundlegende lehrmäßige Übereinstim-
mung“ mıt den Inhalten der Augsburger ‚„‚Gemeıinsamen Erklärung”. Im egeNZUS
heißen Lutheraner und Katholiken dıie methodistische Stellungnahme ıllkommen
un! bestätigen dıe methodistische Übereinstimmung SIME dem ONSENS iın orund-
legenden Wahrheiten VonNn der Lehre der Rechtfertigung“ ihrerseı1ts. Auf der (Girund-
lage dieser gegenseıltigen Anerkennung „verpflichten sıch dıe dre1 Partner, sıch
gegenseılt1g für 1ne Vertiefung ihres gemeınsamen Verständnisses der Rechtferti-
SUuNg im theologıschen Studium. in Lehre und Predigt einzusetzen‘‘. Danach führen
S1e weıter: „„Was bısher erreicht worden ıst und WOZU S1e sıch Jjetzt verpflichtet
aben, wırd VOoOnl Katholıken, Lutheranern und Methodisten als Teıl ıhres Strebens
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nach voller Gemeiinschaft und dem gemeIınsamen Zeugn1s dıe Welt angesehen,
WIE dem Wıllen Christı für alle Christen entspricht.”

Grundsätzliche Zustimmung der Methodisten
In dem In Augsburg 999 VON den beıden Kırchen unterzeichneten Dokument

haben Lutheraner und Katholiıken In sıieben Sachfragen Posıtionen erläutert, In
denen S1e ıhr spezielles konfessionelles VerständnIis gegenseıt1g benennen. Dazu
haben dıe Methodisten ihrerseı1ts in der Von ihnen abgegebenen „Methodistischen
Stellungnahm:  o ausdrücklıch erklärt: ‚„ Wır halten diese unterschiedlichen eto-
NUNSCH für keinen ausreichenden TUN! für ıne rennung zwischen eiıner der be1-
den Beteıilıgten und den Methodisten.“ Das bedeutete allerdings nıcht, dass AUus der
methodistischen JT heologıe nıcht ebenfalls einıge Akzente der entsprechenden Be-
achtung edurien .DIie Methodistische Bewegung‘‘, he1lt in deren „Stellung-
nahme‘‘, .„„‚hat sıch immer zutlefst 7U Dank für dıe bıblısche Lehre VOon der Recht-
ertigung, WI1e S1e VO  —; Luther und den anderen Reformatoren und dann wlieder VON
den Wesleys ‚eingefügt: hıer ist auf ıe Brüder John (1703—1/91) und C’harles
(1707-1788) Bezug genommen | verstanden wurde, verpflichtet SCWUSSL Aber S1€e
hat ebenso immer Elemente der Rechtfertigungslehre testgehalten, dıe A katho-
ıschen Tradıtion der frühen Kırche sowohl 1im sten WIe 1im Westen gehören. Das
hat ihrer eigenen Lehre VO  Z der Rechtfertigung iıhr bestimmtes Profil egeben:*
Dıie methodistischen Akzente bılden aber AdUuSs deren Sıcht keıne Verletzung des
Konsenses in den Grundwahrheiten der Rechtfertigungslehre, WI1IE S1€e VOoN Luthera-
NeTN un Katholiken In der Gemelinsamen Erklärung testgestellt wurden.

Methodistische Aun neben katholische: und Iutherischen Akzenten
Iheologische Posıtionen, die' in der „Methodistischen Stellungnahme“ entspre-

chend den lutherisch-katholischen Erklärungen VO  —; 999 In den s1ieben mal WEeI1I
Paragraphen formuhert wurden, umfassen in ebenfalls s1iehben Punkten olgende
Ihemenfelder: (1) DiIie ehre VOoNn der Erbsünde und dıe durch dıe vorauslaufende
(nade geschaffene Möglıchkeıit der menschlichen Antwort auf (jottes Ruft. (2) Die
tiefe Verbindung zwıschen Rechtfertigung und Heılıgung. (3) DıiIie Z/Zusammenge-
hörigkeit VON Glaube un! SrKCO. dıe el nıcht das Ergebnıis menschlıchen Be-
mühens sınd, e1l Hrc ottes Ruf I1l Glauben und dıe Ausgjiebung der Liebe
Gottes „„WIT als menschlıche Wesen in cdıe Wiırklichkeit des göttlıchen Heıls einge-
schlossen‘“‘ Ssınd. (4) Methodistische ehre, Predigt, Liturgie und ymnologıe
schhlıeßen aufgrund der Gnade (jottes nıcht 1L1UT dıe Gewiıissheit der Vergebung der
Sünden e1n, sondern auch die Verheißung, VOoNmNn der Macht der Sünde efreıt WOCTI-
den Das ıst dıe rundlage für dıe oft mi1issverstandene Lehre VO  e der „chrıstlıchen
Vollkommenheıt  e der welıtere Erläuterungen egeben werden. (3 (Gjesetz und
Evangelıum sınd Ausdruck VO  — Gjottes Wort und Wıllen. (6) Die Gewiıissheıit des
aubDens und e Gewissheıit des Heıls als Kern methodistischer Predıigt werden
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nicht als dıe Siıcherheit des Besıitzens angesehen, sondern als Verlässliıchkeıit einer
in der Liebe (jottes gegründeten Bezıehung, dıe ZUT Freude des Heıls führt Und (7)
Werke der Frömmigkeıt un Werke der Barmherzigkeıt sınd Früchte des Ge1stes
1m Leben derer, dıe Jesus nachfolgen

Abschlıeßend erklären dıe Methodıiısten iıhre Dankbarkeıt An dass In ein1gen
Ländern zwıschen ıhnen und den Lutheranern ‚„„volle Kanzel- und Abendm:  Ssge-
meı1inschaft‘‘ erklärt ist. Damıt verbinden S1e. dıe Hoffnung, „auch mıt Lutheranern

anderen Orten un: mıt der Römisch-kathohlischen Kırche in Übereinstimmung
mıt cdieser Erklärung UNSCTICS gemeiınsamen Verständnisses der L ehre VON der
Rechtfertigung in ENSCIC Beziıehung einzutreten‘“.

Weltrat Methodistischer Kirchen
Dieser Beıitrıtt des Weltrates Methodistischer Kırchen ZUT WarTr keineswegs

überraschend Der eltrat verkörpert ıne ertretung der Kıirchengemeinschaft, cdıe
dıe längsten und intensivsten Gespräche als protestantische Weltgemeinschaft mıt
der Römisch-katholischen Kırche gefü hat Unmittelbar nach dem öffnenden

Vatıkanıschen Konzıl wurden cdiese Gespräche aufgenommen und IS heute
ununterbrochen weıtergeführt. Alle fünt Jahre wurde bisher ein geme1insamer Be-
richt über dıe Gespräche durch den Methodistischen Weltrat entgegengenommen,
zuletzt wıeder 1m August 2006 In Seoul

Der bereıits 881 ın London damals als ‚„„‚Ökumenische Methodistische Konfe-
renz““ gegründete Weltrat ist ine Art Dachorganıisatıon jener Kirchenfamiulıie, die
ıIn der wesleyanıschen Tradıtiıon steht Er ist In mancher Hınsıcht mıt dem Luthe-
riıschen Weltbund vergleichen, hat jedoch keine festgefügte Struktur. Aber
weltweıt zählen Lutheraner un Methodisten etwa dıie leiche Anzahl VON 70 Miıl-
lıonen Anhängern. Allerdings hat dıe lutherische Tradıtiıon ıne große Anzahl ihrer
ersten Gihlıeder in der Reformationszeıit „geerbt:; während dıe methodistischen Kır-
chen TSI seı1ıt dem 18 Jahrhundert organısch als Missionskirchen VO  —; unten SC
wachsen Sınd. Darum hegen hre Schwerpunkte auch nıcht in europäıischen Ian
dern. sondern iıhr Wachstum verzeichnet S1E vorzugsweılse ın Afrıka und Asıen,
während S1e in Nordamerıka und Europa W1E die hiesigen 5Sus Volkskırchen eher
schrumpfen. Durch dıe in Kontinentaleuropa NUr als verschwıindende Mınder-
heitenkırchen In Erscheinung tretenden methodistischen Kırchen ist selbst unter
engaglerten ÖOkumenikern der Weltrat Methodistischer Kırchen neben dem I uthe-
rischen un! dem Reformierten Weltbund bısher kaum 1Ns Bewusstsein

Dagegen sınd die Methodisten in kuropa in den etzten Jahrzehnten nfolge der
ökumenıschen Entwicklung nach und nach ın ıne verbindlichere Gemennschaft
der Kırchen aufgenommen worden. Man kann VO  —_ dreı Schritten sprechen, e
nacheinander vollzogen wurden: 1987/1988® WaTr auf natıonaler Ebene der Begınn
der anzel- und Abendmahlsgemeinschaft mıt den Ghedkirchen der EK  T IDiese
zwıischenkirchlich verbindlich geschlossene volle Kırchengemeinschaft ist dıie
höchste Orm gegenselt1iger Anerkennung und zwıschen keınen anderen Kırchen In
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Deutschlan: aqußerhalb der Gemennschaft innerhalb der EKD vereinbart. Danach
erfolgte als zweıter Schritt diıesmal auf europäischer Ebene -_1997 die uiInahme
der methodistischen Kırchen in ıhren europäischen Z/weıgen In dıe amalıge Leu-
enberger Konkordie., heute Gemeninschaft Evangelıscher Kırchen In Europa
(GEKE) durch ıne ‚„„‚.GemeıiLnsame rklärung ZUT Kırchengemeinschaft‘“‘. Der letzte
Schritt, der Beıtrıtt ZUT ‚„Gemeıilnsamen Erklärung“ auf Weltebene., kann W al nıcht
den (Grad daraus folgender verbindlıcher Kırchengemeinschaft haben. ist aber e1in
wiıichtiger Schriutt auftf dem Weg sıchtbarer Eıinheıiıt und ‚„„voller Gemeininschaft‘‘,
deren Gestalt und Wesen heute noch nıcht definiert werden können. Bıschof
Dr. Walter Klaıber, der der Vorbereıtung dieses Dokuments Von eou engagıert
mıtgewirkt hat, ZUT Bedeutung dieser Jüngsten Erklärung, „„dass die Frage
nach einem gemeInsamen Verständnis VOl Rechtfertigungsbotschaft und -lehre
nıcht NUur dıe Römisch-katholische Kırche und die Lutherischen Kirchen betrifft,
sondern iıne gemeinsame Herausforderung der Christenheit darstellt. Es geht nıcht

dıe Bereinigung theologıscher Streifragen aus der Reformationszeit, sondern
das gemeInsame Verständnis des Evangelıums und seıner Botschaft VOonNn (Gjottes

Heılshandeln 1in Jesus Christus‘“. Damıuıt richtete Klaıber dendVon der Vergan-
enheıt In dıe Zukunft, in der dıie Welt diese Botschaft braucht.

Karl Heinz Voigt
arı Heinz Voigt LST Pastor der Evangelisch-methodistischen Kirche und wurde
hbei der SIfzung der World Methodist Hıstorical SOCIeTy, die anlässlich der Metho-
distischen Weltkonferenz In eOoU Korea stattfand, zum Vizepräsidenten dieser
Gesellscha als Vertreter des europdischen Kontinents 2ewä
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